
Veröff. Naturkundemuseum Erfurt 

Erneuter Nachweis der Gro{Jen Bartfledermaus 

Myotis brandti (EVERSMANN) in Thüringen 

HANNO TRESS, Meiningen 

1984 S. 13-14

Bei der Kontrolle eines stillgelegten Stollens nahe Tambach-Dietharz am 8. Fe­
bruar 1982 fanden C. TRESS und der Verfasser neben zwei Braunen Langohren 
(Plecotus auritus), einer Kleinen Bartfledermaus ( Myotis mystacinus, ad. o, 

Gewicht: 5,0 Gramm, Unterarmlänge: 34,6 mm) eine Gro6e Bartfledermaus 
(Myotis brandti, ad. o, Gewicht: 5,0 g UA: 35,5 mm). Alle Tiere hingen 
lethargisch im letzten Drittel des Stollens frei an der Decke. 
M. brandti hatte im Gegensatz zu M. mystacinus eine breitere gedrungenere
Schnauzenpartie. Der Grundton des Felles war schwärzlich (Oberseite dunkel­
grau, Unterseite dunkelbraun), wie es auch bei M. mystacinus auftreten kann.
Das Fell unserer M. mystacinus war bräunlich (OS braun mit goldenem Schim­
mer, US hellgrau). Ein Vergleich mit HACKETHAL 1971, RÜSSEL und WIL­
HELM 1971 und FAIRON 1980 zeigt die gro6e Variabilität der Behaarung der
beiden Geschwisterarten. Der Penis bei M. brandti war nicht keulenförmig ver­
dickt und zeigte keinen Unterschied zu M. mystacinus (vergleiche HACKETHAL
1971 und FAIRON 1980). Der erste untere Prämolar (P1) war bei M. brandti
nur wenig höher als der P2, während bei M. mystacinus der P2 sehr klein und
der P1 deutlich grö6er war (10-fache Vergrö6erung). Die Tiere wurden im Stol­
len fotografiert, beringt und danach wieder freigelassen.
Die nächsten Fundorte, der für den Bezirk Erfurt erstmals nachgewiesenen Art
liegen bei Langewiesen (Bez. Suhl) und in der BRD im Oberfränkischen Weiher­
gebiet, im Frankfurter Raum (Main) und im mittleren Lahn-Dill-Kreis (GAUK­
LER und KRAUS 1970, ISSEL und MASTALLER 1977, FELTEN und KOCK
1978 und TRESS, C. und HENKEL 1980).
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